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Rettungstaucher aus. Als anerkannter Partner der 
Schwimm- und Sportverbände bildet der ASB nach 
der „Deutschen Prüfungsordnung Schwimmen – 
Retten – Tauchen“ in Verbänden und Schulen auch 

eigene Bootsführer aus. Sogar im Winter wird die 
ASB-Wasserrettung aktiv, wenn Menschen an zuge-
frorenen Seen verunglücken.

	 Erste Hilfe: Die ersten  
Minuten entscheiden

Jährlich erleiden über acht Milli-
onen Menschen Verletzungen, die 
einer ärztlichen Versorgung bedür-
fen. Die meisten Notfallereignisse 
geschehen im Beisein von Kolle-
gen, Angehörigen, Freunden und 
Bekannten – Grund genug, alles 
daranzusetzen, im Notfall schnelle 
Hilfe leisten zu können. Denn nach 
einem Unfall entscheiden die Hil-

feleistungen in den ersten Minuten oft über das Leben 
der Verunglückten. 

Rund 160.000 Menschen nahmen im letzten Jahr 
die Angebote des ASB zur Ersten Hilfe wahr. Die 
einzelnen Handgriffe sind leicht zu erlernen und ein-
prägsam. Praktische Übungen in den ASB-Kursen 
geben den Teilnehmern die Sicherheit, dass sie im 
Notfall schnell und sicher handeln können. Wesent-
liche Empfehlungen basieren auf aktuellen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen, die in regelmäßigen 
Abständen überprüft und aktualisiert werden. 

	 Immer mehr Schulsanitäter aktiv

Immer mehr Schülerinnen und Schüler haben sich 
entschlossen, als Schulsanitäterinnen und -sanitäter 
aktiv zu werden. Mittlerweile gibt es bundesweit an 
82 Schulen einen ASB-Schulsanitätsdienst. Kern des 
Konzepts ist die Erste-Hilfe-Ausbildung für Schüler 
ab zwölf Jahren. Darauf baut ein spezieller Schul-
sanitätsdienstlehrgang auf, der mit einer Prüfung 

abschließt und die Einsatzfähigkeit im 
Team bestätigt. So können die Junior-
Sanis in der Schule und bei externen 
Schulaktivitäten als qualifizierte Erst-
helfer tätig werden. 

Doch für die jungen Sanitäterinnen 
und -sanitäter bedeutet ihr Engagement 
mehr, als nur über fundiertes Wissen 
zu verfügen. Helfen zu können, wenn 
es darauf ankommt, schafft auch neues 
Selbstbewusstsein und Verantwortungs-
gefühl. 
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	� Internationaler  
Krankenrückholservice

Im vergangenen Jahr wurde der ASB-Rückholdienst 
in „Internationaler Krankenrückholservice“ umbe-
nannt. Der neue Name steht für mehr Kundennähe 
und eine bessere Identifizierung mit den Dienstleis-
tungen. Über 3.000 mal brachte der Internationale 
Krankenrückholservice im vergangenen Jahr kranke 
und verletzte Menschen von nahezu 
jedem Ort der Welt in heimatna-
he Krankenhäuser. 

Qualität wird im Internati-
onalen Krankenrückholser-
vice großgeschrieben. Seit 
zwei Jahren wird erfolgreich 
ein Qualitätsmanagement 
nach DIN EN ISO 9001:2000 
betrieben, und durch ständige 

Überwachung der definierten Qualitätsziele konnte 
im vergangenen Jahr auch die Rezertifizierung er-
reicht werden. 

Die damit einhergehenden stetigen Optimierungs-
prozesse führen zu einer hohen Kundenzufrieden-
heit. Für den ASB steht dabei die positive Resonanz 
durch die Patientinnen und Patienten an erster Stelle, 
aber auch die Zufriedenheit der Versicherungen, As-
sistancen, Ärzte und Krankenhäuser ist ein wichtiger 
Aspekt der ASB-Arbeit. Im vergangenen Jahr erhielt 

der Arbeiter-Samariter-Bund als einziger Anbieter 
im bodengebundenen Krankenrückholservice vom 
ADAC die Note „sehr gut“. Geprüft wurden Koordi-

nation und Durchführung: Neben Pünktlichkeit, 
der guten Betreuung der Patienten, korrekter 

Dokumentation der Einsätze und der Einhal-
tung der Qualitätsvorgaben wurden auch die 
zeitnahe Bearbeitung und Organisation durch 
das ASB-Servicecenter hervorgehoben.TEL. +

49-221/47 605 555  ·  E-Mail: 
iks

@
as

b.
de
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